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Massenzug des Wespenbussards, Pernis a. apivorus (L.),
auf Helgoland.

Von R. Drost.
Auf den Um Schlagseiten einiger vorhergehender Hefte unserer 

Zeitschrift (10, 4 und 11, 1) wurde zu Mitteilungen über starken 
Durchzug des Wespenbussard aufgefordert, leider ohne jeden Erfolg. 
Dieser Bitte lag ein bemerkenswerter Massenzug bei Helgoland zugrunde, 
wie er wohl selten ist und hier jedenfalls seit mindestens Jahrzehnten 
nicht beobachtet wurde. H. Gätke beschreibt einen gewaltigen Zug, 
der am 19. IX. 1858 auf unserer Insel stattfand und ganz ähnlich 
gewesen sein muß. — Am 4. IX. 1939 begann der Durchzug gegen
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9 Uhr. Um 11 Uhr traten die Wespenbussarde in großer Menge auf. 
Eine halbe Stunde später nahm ich, gerufen von meinem jungen Mit­
arbeiter W. ftiENOw, die Beobachtung an der Nordostkante auf. Meinen 
anderen jungen Mitarbeiter H. B ub schickte icli zur Beobachtung an 
die Westkante und zur Südspitze. Die Hauptmenge zog von 11 bis 
14 Uhr durch. Es war ein überwältigender Anblick, diese Scharen 
von Wespenbussarden in nicht endendem und abreißendem Strom. 
Man sah über dem Nordteil der Insel gleichzeitig mindestens 100 Stück, 
zeitweise sogar über das Doppelte. Sie flogen von Nordnord west 
kommend über die Insel hin und an den Seiten vorbei, und ver­
schwanden in südsüdöstlicher .Richtung. Die Vögel flogen gegen den 
Wind, der in mittlerer Stärke aus Südosten wehte. Der Flug ging niedrig 
über das Wasser hin. Um 16.30 Uhr waren die letzten vorbei. Die Gesamt­
summe ist mit 1000 vorsichtig geschätzt und wohl zu niedrig angegeben.

Natürlich drängen sich bei einer so auffälligen Erscheinung die 
Fragen auf: Woher kommen sie? Welchen Weg nehmen sie? Welche 
Faktoren können für die Zusammenballung verantwortlich gemacht 
werden?, und man ist überzeugt, daß auch anderswo Vogelkenner und 
Naturfreunde aufmerksam geworden sein müssen und ihre Beobachtungen 
mitteilen werden. Aber — Rundfragen, auch an den Küsten der Deutschen 
Bucht, blieben ohne Ergebnis. Es ging so wie mit dem Massenzug in 
Dänemark im IX. 1932 (s. Orn. Beob. 30, S. 106), über dessen Verbleib 
man anscheinend auch trotz Nachforschungen nichts erfahren konnte. 
Wahrscheinlich lösen sich die großen Scharen wieder in kleine Trupps auf.

Den einzigen Hinweis auf den Zug unserer Wespenbussarde im IX. 
1939 bietet eine Zeitungsnotiz, nach der in den betreffenden Tagen auf 
der Insel Föhr „Schwärme (von 50 bis 60 Stück) von Hühnerhabichten, 
die anscheinend vom Westen kommen und nach Osten ziehen, fest- 
gestellt“ wurden. Das können natürlich keine Hühnerhabichte sondern 
nur Wespenbussarde gewesen sein. Die Beobachtung von G. Gkaf, 
Werder, Havel, (am 3. IX. 39 50—60 W. aus östl. Richtung) fällt zwar 
in dieselbe Zeit, ist aber wohl nicht in Beziehung zu setzen zu dem 
Massenzug in der Deutschen Bucht.

Schließlich noch ein Wort über F l i e g e n  m i t  g e ö f f n e t e m  
S c h n a b e l  (vgl. Orn. Monatsber. 46, S. 184 u. 47, S. 15 u. 19). Ein 
sehr großer Teil der niedrig über der Insel hinfliegenden Wespen­
bussarde hielt den Schnabel leicht geöffnet, vielleicht 50°/0. Die übrigen 
aber zeigten den Schnabel geschlossen. Weshalb der Unterschied? Bei 
den ferner fliegenden konnten hierüber natürlich keine Beobachtungen 
gemacht werden.
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